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Übertreibt es nicht mit
der Selbstoptimierung!

Rekordsumme am
Welttrinkgeldtag
Was für ein Erfolg! 14900Eu-
ro sind beim Welttrinkgeld-
tag in Hamburg zusammen-
gekommen – Rekord! Mehr
als 40 Gastronomiebetriebe
hatten am Sonnabend das
Trinkgeld nicht selbst einge-
steckt, sondern demgemein-
nützigen Verein „MenscH-
Hamburg“ gespendet.

Mit der Aktion soll aber
nicht nur das soziale Projekt
unterstützt, sondern auch
darauf aufmerksam gemacht
werden, wie wichtig Trink-

geld ist. Denn für vieleAnge-
stellten im Niedriglohnsek-
tor Gastronomie ist Trink-
geld ein wichtiges Zusatz-
einkommen. Die Geschäfts-
führer der teilnehmenden
Betriebewaren vonderAkti-
on angetan. Lars Meier, Vor-
standsvorsitzender von
„MenscHHamburg“ und In-
itiator des Welttrinkgeldta-
ges: „Ich freuemich, dass die
Aktion als einfacher Weg,
Gutes zu tun, angenommen
wird und bin auf nächstes

Jahr gespannt.“
Dieses Jahr kommen
die Spenden dem
Mehrgenerationen-
haus „Nachbar-
schatz“ in Eimsbüt-
tel zugute.DasHaus
ist ein Treffpunkt
für Jung und Alt.
Kinder, Familien
undSenioren kom-
men zum offenen
Austausch oder
auch zur Kin-
derbetreuungzu-
sammen. Mit den
Trinkgeld-Spen-
den soll jetzt dasEs-
sens-Angebot für
Bedürftige unter-
stützt werden. JHFo
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14900 Euro für Mehrgenerationenhaus gesammelt

Ex-Skispring-Legende Sven Hannawald über Burn-out, Gesundheit und ordentliche Adrenalin-Kicks
Ob mit Armband oder
Smartphone – der Markt
wird gerade regelrecht
überflutet von soge-
nannten Selbstopti-
mierungs-Gadgets.
Es ist total in, das
Beste aus sich her-
auszuholen. Klingt
ja auch erstmal su-
per. Aber so harm-
los, wie es auf den
ersten Blick
scheint, ist der
Trend gar nicht.
Der Zwang, sich
selbst zu übertref-
fen, birgt einige
Gefahren ...

Damit kennt sich auch Sven
Hannawald aus. Bei dem einsti-
gen Skispring-Star undmehr-
fachem Olympia-Sieger ging
2004 nichts mehr: Burn-out!
Das Ende seiner Profisport-
Karriere. Heute geht es dem
41-jährigenwieder gut. Er hat
sein Leben umgekrempelt –
und möchte seine Erfahrun-
gen jetzt weitergeben.

„Der Gedanke, dass sich
Menschen mehr mit sich
selbst und ihrer Gesundheit
beschäftigen wollen, ist ja
gut“, sagt der Sportler. Aber
gleichzeitigmahnt er zurVor-
sicht: „Der Begriff ,Selbstop-
timierung‘ ist so hochge-

kocht, dass man regelrecht
unter Zugzwang steht. Ich ha-
be irgendwann erkannt, dass
derMittelweg der einzig rich-
tige ist“, erklärt er. „Die Ver-
bindung vieler Faktoren ist
wichtig, um einen gesunden
Ausgleich zu schaffen. Wer
nur einen extremen Weg be-

schreitet, begibt
sich in Gefahr.“

Gerade Anfänger
warnt Hannawald
vor zu exzessiver
Selbstoptimierung
– denn der Frust,
der ausNiederlagen
resultiert, könne
schnell zu viel wer-

den. Und das, sagt der Sport-
Star, kann dazu führen, „dass
man komplett aufgibt oder
amDruck zerbricht“.

Der 41-Jährige sieht sich
selbst als bestes Beispiel für
das, was passieren kann,
wennder eigeneEhrgeiz zum
Verhängniswird. Er lässt sein

Leben ruhiger angehen, muss
nicht mehr der Erste sein.

Auf eine ordentliche Porti-
on Adrenalin will er aller-
dings nicht verzichten. Die
holt er sichbeimAutorennen.
Aber immer mit einem ge-
sundenBewusstsein fürsWe-
sentliche: „Die Familie ist das
wichtigste“, sagt Hannawald.
Seit 2014 liebt er die Fußball-
spielerin Melissa Thiem, aus ei-
ner früheren Beziehung hat
er einen Sohn. „Um dieses
Zentrum baue ich das, wor-
auf ich Lust habe. Mal ist es
das Rennfahren, mal ist es
Fußball – und alles ganz ohne
irgendwelche Zwänge:“

Facebook sperrt ihren AccountFacebook sperrt ihren Account

Provozieren ist ihr Job:
Eve Champagne, St. Paulis
bekanntester Burlesque-
Star, trägt bei ihren Auf-
tritten nichts weiter als
winzige Pailletten-Pflas-
ter auf den Brüsten. Sie
rülpst, wenn sie rülpsen
muss. Und über ihr Sex-
leben plaudert sie wie
andere über das Wetter.
Nun ist die 31-Jährige
für ihre Frivolität
bestraft worden:
Facebook sperrte

ihren Account!
Am Montagabend

hatte RTL-Extra ei-
nen Beitrag ausge-
strahlt, in dem Eve
während einer Buch-
Lesung über die drei
Arten von künstli-
chem Sperma („dünn-
flüssig, mittel, fest“)
sprach – das Zeug wird
beispielsweise bei
Filmproduktionen ver-
wendet. Ein dabei ent-
standenes Foto postete
die Künstlerin auf ihrer
Facebook-Seite. Konse-

quenz:Das Portal sperrte
ihr den Account.

Eve Champagne ist
empört: „Das Foto sieht
vielleicht etwas ,porno‘
aus, aber das war Kultur,
’ne schrille Lesung mit
unechtem Sperma. Da
gab’s noch nicht mal
nackte Haut zu sehen.“
Besonders ärgert sie

sich aber darüber, dass
Facebook nur bei Obszö-
nität einschreitet, nicht
jedoch bei rassistischen
Kommentaren: „Face-
book sollte sich lieber
um braune Ärsche küm-
mern, als um weiße Fle-
cken in meinem Ge-
sicht!“ NG

Die MOPO verlost 3 x 2
Karten für die Dschungel-
Nächte bei Hagenbeck.
Teilnahme amGewinnspiel unter
(01378) 220528 und das Stichwort
„Dschungel“ nennen (0,50€/Anruf aus
dem dt. Festnetz/ems; Mobilfunk
abweichend). Oder per SMS bitte genau
wie folgt: MOPODSCHUNGEL
VORNAMENAMESTRASSENRPLZORT.
Als Empfängernummer bitte die 8 28
22wählen, keine Vorwahl erforderlich
(0,50 €/SMS). Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Teilnahmeschluss:
Heute (26.5.), 12 Uhr.

Gratis-Karten für
Dschungel-Nächte
Überall im Park hört man
rhythmisches Trommeln,
Gesang und das Gebrüll der
Tiere.WährendderDschun-
gel-Nächte am 28. Mai, 4.
und 11. Juni ist wieder bis
spät in die Nacht fix was los
bei Hagenbeck. Für jeden

Besucher ist was dabei – von
Feuershows und einem
reichhaltigen kulinarischen
Angebot bis zu Walk-Acts.
Zum Abschluss des Abends
gibt es um 22.45 Uhr das tra-
ditionelle Bengalische Feu-
erwerk.

MOPO-Verlosung für Sause bei Hagenbeck
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VIP LOUNGE

VERLOSUNG Rike Schulz &
Sina Kedenburg

Tel. 040/809057-330
Handy 0172/4081957

vip@mopo.de

SSppeerrmmaa--ÄÄrrggeerr ffüürr EEvvee CChhaammppaaggnneeSperma-Ärger für Eve Champagne

PROMIS HAUTNAH

Auch Simone Maaß (36) aus
der „Bullerei“ hat mitgemacht.

Heute berichtet Eylin Heisler

Sven Hannawald
(41) mit seiner
Lebensgefährtin
Melissa Thiem (27)

Fantasie-Kostüme: Sogenannte
Walking-Acts sorgen für Farbe.

Provokation pur:
Eve Champagne bei
einem Auftritt (l.)
und auf einem
Facebook-Foto mit
künstlichem Sperma
im Gesicht (r.)


